
Pflanzenverwendung
Mit möglichst geringem Aufwand einen
hohen Effekt etwa bei Staudenpflan-
zungen erzielen – so lautet seit Jahren
die Maxime in den Kommunen. 
Pflanzenverwendungsexperten empfeh-
len, den Anspruch an höherwertige
Pflanzkonzepte nicht aufzugeben.

Holzapfel
Er ist Baum des Jahres. Seine Existenz
ist mit lediglich 5600 Exemplaren in
Deutschland akut gefährdet. 

Ars Topiaria
Der Formschnitt ist wieder im Trend.
Dabei verfügt diese Form der Garten-
kunst schon über eine Tradition von
2000 Jahren. 
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m Rahmen des europäischen
Leonardo-Da-Vinci-Projekts wurde

der Europäische Baumpfleger „entwickelt“.

Zur Aus- und Weiterbildung entstand unter
Federführung des „European Arboricultural
Council (EAC)“ ein Fach- bzw. Handbuch.

Das „European Tree Worker Handbook“ soll ein
praktisches, anleitendes Buch für den Baum-
pfleger sein, das sich insbesondere zur Vorbe-
reitung auf die Prüfung zum European Tree
Worker als auch als Nachschlagewerk eignet.

Das Zertifikat zum European Tree Worker
umfasst neben anderen Prüfungs- und Zertifi-
zierungssysteme auch dieses Buch!

Aufgrund der Dreisprachigkeit soll es auch die
Transparenz des Baumpflege-Know-hows über
Grenzen hinaus fördern und eine qualitativ
hochwertige Ausführung im vereinten Europa
zum Wohl der Bäume ermöglichen.

Die vorliegende Ausgabe wurde komplett
überarbeitet, wobei das „European Tree und
Planting Guide“ sowie das „European Pruning
Guide“ vollständig eingearbeitet wurden.

I – Grundlagen der Baumpflege
– Biologische Grundlagen
– Baum und Boden
– Baumart und –qualität
– Baumschutzmaßnahmen
– Baumpflegearbeiten
– Arbeitsrechtliche Grundlagen
– Maßnahmen der Baumpflege
– Material, Werkzeug und Maschinen
– Kletterausrüstung und –techniken
– Gesetze und Bestimmungen Rahmen-
lehrplan, Prüfungsordnung, Eurodiplom,
3-sprachiges technisches Wörterbuch

A U S D EM I N H A L T :

Baumpflege in Europa

EUROPEAN ARBORICULTURAL
COUNCIL (EAC)

European Tree Worker
Englisch/Deutsch/Polnisch

186 Seiten, 155 Strichzeichnungen,
ISBN 978-3-87617-121-0

€ 54,–

nternehmen und Unternehmer
stehen heute mehr denn je vor der

Herausforderung im Wettbewerb zu bestehen.

Komplexe Arbeitsabläufe, Kostendruck und
Mitarbeiter-motivation schwächen die Wett-
bewerbsfähigkeit. Das Ergebnis ist Demotiva-
tion und anhaltende Wachstumsschwäche.
Mit gleicher Mannhaft mehr erwirtschaften
muss daher die Devise lauten.

In „Mehr-Erfolg im GaLaBau“ werden unter
anderem Problemlösungen gezeigt, wie Sie
versteckte Unternehmenspotenziale aktivieren
und Geschäftsprozesse optimieren können.

Das Buch bringt Gedanken und konkrete
Umsetzungsideen, um die Ertragskraft von
GaLaBau-Unternehmen zu erhöhen.
Mehr-Erfolg ist möglich, wenn die richtigen
Maßnahmen ergriffen werden. Der Autor
schafft in diesem Buch einen kompakten
Überblick über die wichtigsten, praxiser-
probten Bausteine für eine erfolgreiche
Unternehmensführung.

U

Im Wettbewerb bestehen

K. WOLF

Mehr-Erfolg
im GaLaBau
Führung, Strategie und operative
Umsetzung

122 Seiten, 25 Abbildungen, Broschur,
ISBN 978-3-87617-112-8

€ 39,–

– Erfolgreiche Führung und Strategie
– Differenzierung vom Wettbewerb,
Markenaufbau und Positionierung

– Marketing und Vertriebsarbeit
– Einkaufskostensenkung: Geschickt
verhandeln – viel gewonnen

– Struktur und Steuerung:
Organisation, Finanzierung
und Controlling

– Nachkalkulation als Instrument der
Ergebnisanalyse

– Unternehmensinterne Möglichkeiten
der Liquiditätsbeschaffung

– Abwehr von Crash-Situationen

A U S D EM I N H A L T :
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Einer Teilauflage dieser 
Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma HK Straße und Grün
GmbH, 59494 Soest, bei.
Wir bitten unsere Leser um 
Beachtung!

Stadt+Grün
Juli 2013
62. Jahrgang

Organ der Deutschen
Gartenamtsleiterkonferenz, 
GALK e. V. 
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Weitere Termine siehe unter www.stadtundgruen.de

7.8. Wädenswil, Naturnaher Garten- und Landschaftsbau Tel. +41 5/89 34 53 69
Schweiz

15.8.–17.8. Putbus, Strategien der Landschaftsplanung zur Unterstützung des Ausbaues der Tel. 03 83 01/86-1 12
Insel Vilm erneuerbaren Energien – BfN-Tagung

15.8.–17.8. Putbus, Weiterentwicklung von Instrumenten zum Auenschutz – BfN-Tagung Tel. 03 83 01/86-112
Insel Vilm

2.9.–5.9. Bestensee FLL-zertifizierte/r Baumkontolleur/in Tel. 03 37 63/72 10 37

3./4.9. Osnabrück 31. Osnabrücker Baumpflegetage www.baumpflegetage.de

4.9. Köln Auf dem Weg zu neuen Traditionen – Friedhofsgipfel Tel. 0 22 44/9 25 37

9./10.9. Berlin DIFU-Seminar: „Grün macht gesund“ – Freiraumplanung und Gesundheit. Tel. 0 30/39 00 1-0
Freiraumplanerische Strategien, Ansätze und Beispiele aus der kommunalen Praxis

12.9. Freising, Teichpflanzen – Spezial Tel. 0 81 61/48 78 16
DEULA Bayern

12.9. Nürnberg Fachseminar Dach 2013 – Optigrün – Flachdachentwässerung, Wärmedämmung, www.fachseminar-dach.de
Dachbegrünung

12.9.–14.9. Hamburg GALK-Arbeitskreis Organisation und Betriebswirtschaft Tel. 04 21/3 61-62 52

17.9.–19.9. Warendorf Praktische Baumarbeiten – Intensivtraining Tel. 0 25 81/63 58-0

22.9.–25.9. Hamburg Konferenz der European Landscape Contractors Association, elca Tel. +49/22 24/77 07-20

23./24.9. Warendorf Mähgeräte für kommunales Grün (Befähigungsnachweis) Tel. 0 25 81/63 58-0

26.9. Berlin 10. Berliner Baumforum: Erfahrungen, Impulse, Perspektiven www.baumforen.de

30.9.–1.10. Warendorf Freischneider- und Hochentasterarbeiten (Befähigungsnachweis) Tel. 0 25 81/63 58-0

30.9.–2.10. Putbus, Insel Vilm Von Artenschutz bis Lebensqualität: Die Potenziale multifunktionaler Tel. 03 83 01/86-1 12
städtischer Grünräume – Tagung u. a. von BfN und GALK e.V.

2.10. Warendorf Sicherheit und Wartung öffentlicher Skateeinrichtungen Tel. 0 25 81/63 58-0

3.10.–5.10. Wien Der Barockgarten in Österreich aus europäischer Perspektive – Kongress www.oeghg.at

7./8.10. Berlin DIFU-Seminar: Strategien der Stadtentwicklung – Neue Leitbilder und Konzepte Tel. 0 30/39 00 1-0

8.10. Stuttgart Fachseminar Dach 2013 – Optigrün – Flachdachentwässerung, Wärmedämmung, www.fachseminar-dach.de
Dachbegrünung

9.10. Frankfurt am Main Fachseminar Dach 2013 – Optigrün – Flachdachentwässerung, Wärmedämmung, www.fachseminar-dach.de
Dachbegrünung

11.10. Kassel Kommunale Ausbildungsbetriebe im Beruf Gärtner/in Informations- und Tel. 07 11/35 12-24 95
Diskussionsveranstaltung der GALK

21.10.–25.10. Schloss Fockenfeld Ausbildung und Prüfung zertifizierter Baumkontrolleur nach FLL Tel. 0 96 32/91 69 88

21./22.10. Berlin DIFU-Seminar: Klimaschutz in historischen Quartieren – Herausforderungen Tel. 0 30/39 00 1-0
und Handlungsansätze

22.10. Hannover GALK-AK Spielen in der Stadt Tel. 05 11/73 07 94 69

24.10. Freising, Rasenflächen für den Winter stärken Tel. 0 81 61/48 78 16
DEULA Bayern

25.10. Freising, Staudenpflanzungen im Gehölzschatten und am Gehölzrand Tel. 0 81 61/48 78 16
DEULA Bayern

25.10. Basel Internationaler IBA/BSLA Landschaftskongress „Blau vernetzt“ www.iba-basel.net

26.10. Freising, Staudenpflanzungen und -pflege intensiv Tel. 0 81 61/48 78 16
DEULA Bayern

31.10. Bochum Baumforum West: Baumschaderreger weiter auf dem Vormarsch? Tel. 0 33 22/42 49-0
www.baumforen.de

7.11.–9.11. Singapur Green urbanscape asia – International exhibition & conference on landscape, www.greenurbanscape.asia
leisure, greenery design, construction and technology

18./19.11. Berlin DIFU-Seminar: Fit für die Zukunft? Altersgerechte Quartiersentwicklung Tel. 0 30/39 00 1-0

21./22.11. Berlin DIFU-Seminar: Heute ungeliebtes Erbe, morgen begehrtes Denkmal? Tel. 0 30/39 00 1-0
Architektur und Städtebau der 1960er und 70er Jahre. In Kooperation mit dem 
Deutschen Städtetag

28./29.11. Berlin DIFU-Seminar: Stadtmarketing: Kontinuität oder Neuorientierung? Tel. 0 30/39 00 1-0

9./10.12. Berlin DIFU-Seminar: Hauptverkehrsstraßen und Innenstadtentwicklung. Tel. 0 30/39 00 1-0
(u. a. zu Flächenansprüchen im öffentlichen Raum, Aufenthaltsqualitäten und 
gestalterische Aufwertung)
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